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Die Redaktion  
wünscht allen Mitgliedern und Angehörigen 

einen schönen Nikolaustag,  
heitere und gesegnete Weihnachtstage,  

einen guten Rutsch ins Neue Jahr  
und  

ein gutes 2009. 
Eckart Thalau 
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Verschiedenes 
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Vorwort des Vorsitzenden 
Liebe Freunde,

Unser Europa
Europa und der Euro sind gegenwärtig in aller Munde und besetzen die Titelseiten der Zei -
tungen und Zeitschriften weltweit. Gleiches gilt für die Talkshows und Nachrichten der Radio -
und Fernsehsender.
An sich ist es ja eine gute Sache, dass sich alle Bürger endlich einmal ernsthaft mit ihrem Eu -
ropa und ihrem Euro befassen und sich so das Bewusstsein für dessen elementare Bedeu -
tung und Auswirkung auf uns alle schärft. Dieses neue Bewusstsein sollte aber nicht bei der 
zum Teil sehr berechtigten Kritik an Einzelelementen bzw. an einzelnen Akteuren in diesem komplexen Europa 
stecken bleiben, sondern sollte zu konsequentem neuen Handeln, einem zügigen Weiterentwickeln der großen eu -
ropäischen Idee führen, einem kraftvollen Weiterentwickeln auf der Basis der jeweils neuesten Erkenntnisse mit da -
mit verbundenen Korrekturen der erkannten Versäumnisse, ja Fehler.
Dieses kriegsfreie und demokratische Europa mit seinen 500 Millionen Einwohnern, dieser größte Binnenmarkt der 
Welt, dieser Kontinent, der trotz mancher noch bestehender Probleme weltweit in vieler Beziehung eine Vorbild -
funktion einnimmt und von Milliarden Menschen um seine Lebensqualität und seine Freiheiten bewundert und be -
neidet wird, muss doch in der Lage sein, die gegenwärtig anstehenden europäischen Entscheidungen zukunftsge -
richtet zu treffen.
Wo sind denn unsere Intellektuellen, unsere Visionäre, unsere europäischen Führungspersönlichkeiten und cha -
rismatischen und überzeugenden Politiker, die dem Bürger die europäischen Werte und Probleme und deren Lö -
sungen verständlich und glaubwürdig darlegen? Warum kommen in den Fernsehtalkshows und den Nachrichten 
immer nur dieselben wenigen Personen zu Worte, deren zum Teil rechthaberische und parteipolitische Positionen 
allen schon zur Genüge bekannt sind? Nicht zu vergessen die Journalisten, die in reißerischer Weise in den soge -
nannten Massenmedien die Europathemen nicht gerade konstruktiv und lösungsorientiert abhandeln.
Wie könnte man es schaffen, dass sich die Besten unter uns, d.h. unter uns 500 Millionen Europäern, mit der Lö -
sung der aktuellen Probleme befassen? Wer sind diese Besten und wie kann man sie finden? Es ist sicherlich loh -
nenswert darüber nachzudenken, mit dem Ziel der Einrichtung eines “Europäischen Rats der Weisen“, der dann un -
abhängig von kurzfristigen parteipolitischen Abhängigkeiten zukunftsweisende Lösungsvorschläge mit der nötigen 
Glaubwürdigkeit erarbeiten und unterbreiten könnte. Diese Leute sollten dann auch in den Fernsehshows sitzen!
Aber das ist Zukunftsmusik. Derzeit müssen unsere Probleme von den gegenwärtigen Entscheidungsträgern, die 
wir ja gewählt haben, gelöst werden und sie bedürfen unser aller Unterstützung. Reflexhafte opportunistische Op -
position, nur weil man als Oppositionspartei zu opponieren hat und auf keinen Fall den Erfolg der gegenwärtigen 
Regierung will, ist wenig angezeigt und nicht hilfreich. Dies gilt in hohem Masse auch für den griechischen Oppo -
sitionsführer, der sich viel zu lange einem parteiübergreifenden nationalen Aktionsplan verweigert hat, ganz offen -
sichtlich mit Blick auf die Straße und die anstehenden unpopulären aber notwendigen Entscheidungen. Seine in EU 
Kreisen zitierten Äußerungen, die EU werde ohnehin für Griechenland zahlen, auch ohne Zustimmung seiner Partei 
zu den nationalen Sparmaßnahmen, muss um so bedenklicher stimmen, als seine Partei genauso verantwortlich ist 
für die Ursachen der derzeitigen griechischen Misere, wie die jetzige Regierungspartei. Für den sozialen Frieden 
und den Zusammenhalt der Gesellschaft in Griechenland ist eine derartige Haltung unverantwortlich und irritiert zu 
Recht die Partner in ihrem Solidaritätsgefühl.
Auch die Zuständigkeiten und die Arbeitsweise der europäischen Institutionen sollten in diesem Zusammenhang ei -
ner Überprüfung unterzogen werden. Warum macht z.B. der Europäische Rechnungshof mit seinen ca. 1000 Mit -
arbeitern nicht auf die ihm auferlegten Beschränkungen im Bereich der Bankenkontrolle, soweit EU Gelder bzw. 
Garantien einbezogen sind, öffentlichkeitswirksam aufmerksam. Gleiches gilt seit Jahren für die Prüfungsbefugnis -
se der ebenfalls in Luxemburg ansässigen europäischen Statistikbehörde. Es ist zweifellos Aufgabe der europäi -
schen Kommission hier weitere Verbesserungsvorschläge zu unterbreiten, aber eine energische Anregung dazu 
hätte man schon vom Rechnungshof und der Statistikbehörde erwartet.
Aber unser Europa besteht nicht nur aus der Währungsunion und dem Finanzsektor. Zirka die Hälfte des EU Haus -
halts, ca. 60 Milliarden Euro jährlich, sind für die europäische Landwirtschaft reserviert und auch hier stehen große 
Reformen an. Die Zukunft der europäischen Agrarpolitik steht bereits ganz aktuell auf der europäischen Agenda. 
Das Europäische Parlament hat den deutschen Europaabgeordneten Albert Deß zu seinem Berichterstatter zu 
diesem Thema ernannt. Albert Deß ist auch agrarpolitischer Sprecher der größten Fraktion des EP, der EVP. Wir 
haben Herrn Deß für Sonntag den 16. Oktober 2011 (Welternährungstag) zu einer Vortragsveranstaltung zu diesem 
auch für Luxemburg wichtigen Thema eingeladen und freuen uns schon auf sein Kommen. Die Einladungen zu die -
ser Veranstaltung gehen Ihnen gesondert zu (sh. auch unsere Webseite www.deutscher-verein-luxemburg.eu ).

Ich wünsche Ihnen allen wunderschöne und erholsame Sommerferien.

PS.: Ich hoffe, Sie haben sich alle in die Wählerlisten Ihrer Gemeinde für die 
anstehenden Kommunalwahlen eingetragen!    

Mit freundschaftlichem Gruß

Klaus Werner
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Schelle reizt, Schiller die Inspiration 
zu seiner Ballade von der Glocke 
überkommt. 

Dem klassischen Liebespaar Romeo 
und Julia verpasste Christine Rein-
hold ein satirisches Ende als ge -
scheitertes Ehepaar und als Zugabe 
nach dem Applaus gab es noch die 
Geschichte von Kurt's Maler in der 
der Schreibstil der Schriftstellerin 
Kurts-Mahler parodiert wird. 

Alles in allem war es wieder ein ge -
lungener Abend mit Ausklang und 
Nachgespräch beim Gläschen Wein, 
auch wenn es diesmal weniger 
Gäste waren als sonst, aber das 
mochte wohl mit dem ungünstigen 
Datum zusammenhängen.

Helma Werner

Ball der Nationen
07.05.2011

Vorsicht Klassik
10.06.2011

Nachlese Veranstaltungen 

Verwaltungsrat 
Klaus WERNER

Jörg-Alexander UEBBING
M. LUY-ROMMELFANGEN
Dr. H.-W. ECKERT
Jörg HELMIG
Eckart THALAU 
Helma WERNER
Hans-Martin HEINS
Robert MEHRPAHL
Armin RAMSAUER
Dr. Gudrun RUMPF
Georg SCHWEDLER
Roland WORTMANN

Vorsitzender

Stellv.Vorsitz.,Schriftf.
Veranstalt.-Komitee
Ehren-Mitglied
Schatzmeister
Redaktion
Sekretariat
Mitglied
Mitglied
Mitglied
Veranstalt.-Komitee
Mitglied
Veranstalt.-Komitee

52, rue des Champs

42 Gromscheed
37, Val St. Andre
21, rue des PrunelIes
51, Mielstrachen
10, rue Conrad Ier
52, rue des Champs
35, av Gaston Diderich
55, bd de la Petrusse
53, an de Strachen
5, rue J.-B. Gelle
36, rue des Vergers
Kapellenstr. 1

L-7218  Helmsange

L-1670  Sennigerberg
L-1128  Luxembourg
L-5601  Mondorf-les-Bains
L-6942  Niederanven
L-1355  Luxembourg
L-7218  Helmsange
L-1420  Luxembourg
L-2016 Luxembourg
L-7362  Bofferdange
L-1620  Luxembourg
L-7303  Steinsel
D-54340 Longuich

Tel/Fax  33 93 83/33 93 83
Tel  33 67 97
Tel  34 86 50
Tel/Fax  25 05 44/454070
Tel  23 67 64 34
Tel  34 87 02
Tel         621137743
Tel/Fax  33 93 83/33 93 83
Tel/Fax  452341/442352
Tel   40 49 45
Tel         26 33 27 91
Tel         40 34 29
Tel   33 99 48
Tel/Fax  00496502-7867

Foto: LuxWort
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Literaturabend mit Christine 
Reinhold
Im Halbkreis um die Vortragende sit -
zend, lauschten an die 20 Personen 
am Vorabend des Pfingstwochenen-
des den Texten, die Christine Rein -
hold für diesen Abend zusammen-
gestellt hatte unter dem Titel: 

Vorsicht Klassik! 

Es fing an mit einem Text von Thad -
däus Troll über den in die Neuzeit 
transponierten Streit der griechi-
schen Göttinnen Hera, Pallas Athe-
ne und Aphrodite um den goldenen 
Apfel, bei dem Paris die Schlichter -
rolle spielen sollte. 

Im weiteren Verlauf wurden klassi -
sche Stücke ebenso parodiert wie 
der Schreibstil zu Weltruhm gelang-
ter Schriftsteller und Märchen in Sa -
tire verwandelt. 

In der Geschichte vom Wunschkind 
z.B. wird den Eltern, die ihrem Kind 
vorlesend die klassischen Märchen 
nahebringen wollen, von diesem in 
drastischer Märchenart übel mitge-
spielt. In der Sternthaler-Satire gerät 
der Sternenregen, der auf das Kind 
herab fällt, zur tödlichen Handgra-
naten-Explosion, und das Märchen 
von Rumpelstilzchen wird in der auf -
klärerischen Dialektik des deutschen 
Philosophen und Sozialforschers 
Adorno interpretiert. 

Erich Kästner wurde zu Gehör ge -
bracht mit einer Parodie „Goethe-
Derby“ und Ludwig Erhard mit einer 
lustigen Geschichte zur „Entstehung 
der Glocke“, in der Goethe, Schiller 
und Eckermann (Herausgeber von 
Goethe-Werken) beim Skatspiel zu-
sammensitzen und als Goethe auf 

Mit keltischer Musik aus der Bretag -
ne und Chansons von George Bras -
sens wurden die 500 Besucher (30 
DeuVLux-Mitglieder) des 12. Trierer 
Balls der Nationen im Foyer der Eu -
ropahalle Trier empfangen: Barde 
Walter „Woltähr" Liederschmitt, Uwe 
Heil und Thiago Oliveira spielten zur 
Einstimmung auf. Das Nachbarland 
Frankreich war dieses Jahr das Mot -
to des Balls. Auf dem großen Plakat 
prangten Tanzpaare in den französi -
schen Nationalfarben Blau, Weiß 
und Rot. Frankreich - dies bedeutete 
weltberühmte Chansons, sensibel in-
terpretiert von der Sängerin Florence 
Absolu.

Zum Tanz spielt die Six Telekurs Big 
Band unter Leitung von Claude Sin -
ner auf, eine Formation   aus   dem   

Fortsetzung auf Seite 7



Kommende Veranstaltungen  
Adventsfeier
15. Dezember 2011

Institut Pierre Werner
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                Am Donnerstag , den 

15. Dezember 2011  

gibt es wieder unsere 

Traditionelle 
  

Adventsfeier  
im Haus am Duerf in Steinsel (Beginn 19Uhr30) 
mit 

- literarisch -musikalischem Programm, 
- Buffet und "Gedrinks". 

Beiträge für das Buffet in Form von Salaten, 
Käseplatte oder Kuchen sind gern gesehen.

Zwecks Absprache bitte bei Helma Werner
melden: Tel./Fax: 33 93 83 

09.09.2011 - 18:00 Uhr
Die voyeuristische 
Gesellschaft
Auditorium du Cité 
(3, rue Genistre, Luxembourg-Ville)

Überwachungskameras, Google 
Street View, Handykameras, Papa-
razzi - ununterbrochen werden Bil-
der aufgenommen, ohne Zustim-
mung der Abgebildeten. 

Auf Facebook, Twitter, YouTube 
und/oder im Reality-TV werden die-
se verbreitet. Dies wirft Fragen über 
die Rechte von Individuen, über das 
Thema Sicherheit und schließlich 
über unsere gesamte Gesellschaft 
auf: 

- Welchen Einfluss hat dieser Man -
   gel an Privatsphäre auf unsere  
   Gesellschaft? 
- Sind wir eine Gesellschaft der Vo -

   yeure und Exhibitionisten? 
- Und wie greifen Künstler diesen 

   Aspekt der Gesellschaft auf?

Bei dieser Podiumsdiskussion wird 
über diese unterschiedlichen Aspek-
te mit Fotografen, Wissenschaftlern 
und Studenten verschiedener euro-
päischer Staaten diskutiert werden.

Anschließend findet ein Sektempfang 
statt.

Veranstaltung im Rahmen von 
Photomeetings Luxembourg 2011 
(www.photomeetings.lu)

In Deutsch, Französisch und Eng-
lisch mit Simultanübersetzung

Organisiert vom IPW und der Gale -
rie Clairefontaine mit Unterstützung 
des Cercle Cité

Eintritt frei



Kommende Veranstaltungen 
Europ. Agrarpolitik
16.10.2010

IPW - Institut P. Werner
15.07.-14.08.2011
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Dem Verein ist es gelungen, einen 
Agrar-Experten für einen Vortrags-/
Diskussionsabend zu gewinnen.

Albert Deß, 

- Mitglied des Europäischen Parla-
   ments (MdEP) und 
- Berichterstatter des Europäischen 

   Parlaments (EP) zur Zukunft der  
   Gemeinsamen Europäischen 
   Agrarpolitik, gleichzeitig   
- agrarpolitischer Sprecher der 

   größten Fraktion des EP, der EVP -
   Fraktion, 

wird uns zu diesem o.a. Thema mit 
Sicherheit einen interessanten, zu-
kunftsweisenden Vortrag halten und 
das am Welternährungstag 2011.

Die Veranstaltung findet im 

Maison de l‘Europe , 
7, rue du Marché aux Herbes, 
Luxembourg statt.

Die Uhrzeit werden wir dann später 
bekannt geben.

Armin Ramsauer

P.S. Termin notieren und weiter -
         sagen

Ausstellung
Politik & Kunst - Kunst & Politik
In einer Ausstellung über die 
Wechselbeziehungen zwischen 
Kunst und Politik zeigt das Institut 
Pierre Werner in den Kellergewöl-
ben der 

Abtei Neumünster vom 16. Juli bis 
14. August  Fotografien von Olivier 
Roller und Jens Liebchen.

Im Rahmen der Vernissage  disku-
tierten Künstler und Politiker aus 
Deutschland, Frankreich und Lu-
xemburg am 15. Juli um 18.30 Uhr 
folgende Fragen: 

- Inviefern beeinflussen sich Kunst 
   und Politik?
- Wie und aufweiche Weise ist 

   Kunst politisch? 
- Inwiefern ist Kunst Bestandteil 

   politischer Kommunikation?

Dass Künstler Einfluss haben auf 
Politiker, verdeutlichte vor kurzem 
Schriftsteller und Philosoph Bern-
hard-Henry Levy. Er soll Präsident 
Sarkozy von der Intervention 
Frankreichs in Libyen überzeugt 
haben.

Der französische Fotograf Olivier 
Roller hat Bernhard-Henry Levy und 
weitere Machtmenschen in Frank-
reich zu Beginn des 21. Jahrhun -
derts wie z.B. französische Minister, 
Banker und Medienvertreter unter 
dem Titel Figures du Pouvoir por -
trätiert. 

Eine Auswahl dieser großformati-
gen Fotografien zeigt das Institut 
Pierre Werner vom 16. Juli bis 14. 
August 2011 in der Abtei Neumüns -
ter. Was sie zeigen, ist eine Macht 
im Wandel, eine Macht, die dabei ist 
zu verschwinden. Haben Minister 
noch Macht? Das ist eine der Fra -
gen, die Olivier Roller stellt. Für ihn 

ist „Macht der Traum, der Zeit die 
Stirn zu bieten. Der Mächtige weiß, 
dass er verloren hat."

Künstler und ihre Werke im Reichs -
tagsgebäude ist das Thema der 40 
Fotografien von Jens Liebchen , die 
das Institut Pierre Werner zusam -
men mit den Fotografien von Olivier 
Roller in der Abtei Neumünster zeigt.

Besucher der Reichstagsgebäude 
sehen nicht einfach vereinzelte 
künstlerische Manifestationen re-
nommierter Künstler wie Jenny Hol -
zer, Markus Lüpertz oder Christian 
Boltanski, sondern Kunstwerke, die 
das Erscheinungsbild der Räume 
bestimmen und sich zu einem grö -
ßeren Zusammenhang fügen: dem 
eines umfassenden Programms ar-
chitekturbezogener Kunst. 

Die Künstler erhielten durch eigens 
für den Ort entworfene Kunstwerke 
die Gelegenheit, Stellung zu Parla-
ment und Politik, zu der Architektur -
sprache des Gebäudes, zu seiner 
Nutzung und zu seiner Geschichte 
zu beziehen.

Der Fotograf Jens Liebchen hat do -
kumentiert, wie die beteiligten Künst -
ler im Reichstagsgebäude ihre Wer-
ke konzipiert und realisiert haben.

Entstanden ist jedoch weit mehr als 
eine bloße Dokumentation, eher eine 
psychologische Studie über Politik 
und Künstlertum und ihre Begeg-
nung in den Räumen der Politik.

Weitere Informationen unter 
www.olivierroller.com und 
www.jensliebchen.de.



Kommende Veranstaltungen        Nachlese 

GALA Ball
12.11.2011

Ball der Nationen
07.05.2011
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Projekt  
GALA -
BALL der kreativen 
Köpfe   
(Gala des têtes créatives) 
am 12. November 2011 
im  Cercle Municipal 
     Luxemburg - Stadt

Der Ball 
- soll „Querdenker" aus ver-

   schiedenen Bereichen zu -
   sammenbringen, 

- soll festlich-fröhlicher Rah-
   men sein für die Begegnung 
   von Menschen aus Wirt -
   schaft, Kultur und Politik.

Das künstlerische Programm 
(Ausstellung, Musik und Tanz) 
zum Thema „Struwwelpeter" 
verweist auf Kreativität und In-
novation.

Ein festliches Büffet und ein 
bekanntes Tanzorchester sind 
vorgesehen.

Die besondere Atmosphäre 
wird garantiert durch die 
Räumlichkeiten des neu reno-
vierten Cercle Municipal sowie 

das Outfit der Gäste: langes 
Abendkleid und Smoking in 
Kombination mit einem krea-
tiven Kopfputz/Frisur.

Wie bei den zuvor von uns 
veranstalteten Gala - Bällen 
(z.B. „Gala des Masques" und 
„Gala Noir & Blanc") wird der 
Gewinn des Abends für 
wohltätige Projekte  gespen-
det.

Der Gala-Ball wird wieder un-
ter der künstlerischen Lei -
tung der erfahrenen Choreo-
graphin und Ballorganisatorin 
(25Jahre Wiener Ball in Lu-
xemburg, Pressegala etc.) 
Helma Werner stehen und 
Künstler der Grossregion zu-
sammenbringen.

Über die vergangenen Ver-
anstaltungen gibt es diverse 
Medienberichte (siehe auch 
unsere Webseite 
www.deutscher-verein-
luxemburg.eu )

luxemburgischen Heffingen. Zu ih-
rer variationsreichen Musik sollte 
sich im Laufe des Abends bis weit 
nach Mitternacht immer wieder die 
Fläche vor der Bühne mit tanzbe -
geisterten Paaren füllen. 

Eine Überraschung erwartete die 
Besucher des Balls: Sechs Tänze-
rinnen - kostümiert in den Farben 
der Trikolore - unter Leitung von Re-
veriano Camil schmissen ihre Beine 
und schwangen die Röcke zu einem 
rasanten Cancan. Die Gäste spen-
deten begeisterten Applaus, ebenso 
für die Tänzerinnen der Ballettschu-
le Birgit Müller, die „Valse la Baya -
dere" und „Polka française" prä sen-
tierten.

Zehn deutsch-internationale Gesell-
schaften der Großregion Trier, Lu-
xemburg, Saarland und Lothringen 
hatten den 12. Trierer Ball der Natio -
nen gemeinsam auf die Beine ge -
stellt. Er sei ein „Plädoyer für eine 
nachbarschaftliche Festkultur", sagte 
Anton Wyrobisch, erster Vorsitzen-
der der Deutsch-Polnischen Gesell-
schaft, der durch den Abend führte. 

Schirmherr war Dominique Gros, der 
Bürgermeister von Metz. „Ebenso 
wie QuattroPole, das Netzwerk der 
Städte Trier, Metz, Luxemburg und 
Saarbrücken, möchte der Ball Brük -
ken bauen zwischen den Völkern, 
den Kulturen und den Generatio-
nen", sagte er. Erstmals mit dabei 
war auch Triers Oberbürgermeister 
Klaus Jensen mit seiner Gat tin, Mi-
nisterin Malu Dreyer. „Es ist eine 
wunderbare gelöste Stimmung", 
freute er sich: „Gut, dass wir so mit -
einander leben und feiern können!"
„Es müsste viel mehr solche Bälle 
geben", meinte Maria de Jesus dos 
Santos Duran Kremer, Vorsitzende 
des Trierer Beirats für Migration und 
Integration. Dies sei eine hervorra-
gende Gelegenheit, Grenzen zu ü-
berwinden. Dies stellte auch Besu-
cherin Ruth Mereien-Gürke fest: „Wir 
sitzen am Tisch mit einem Wiener 
und einem Franzosen und haben ein 
sehr schönes Gespräch."

Aus einem Artikel des Trierischen 
Volksfreund vom 09.05.2011
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 Nachlese Veranstaltungen 
Generalversammlung
12.05.2011

Protokoll der Ordentlichen 
Generalversammlung vom 
12.05. 2011 
Hotel NOVOTEL, Luxemburg

Die Einladung zur Ordentlichen 
Generalversammlung mit der Ta-
gesordnung ist allen Mitgliedern 
durch gesondertes Schreiben 
rechtzeitig zugegangen.

Der Vorsitzende heißt Frau An-
nette Severy als Vertreterin des 
Botschafters, den Kassenprüfer 
Herrn Eberhard Uhlmann und al -
le anderen Anwesenden zur Or-
dentlichen Generalversammlung 
des Vereins herzlich willkommen 
und eröffnet die Sitzung um 20 
Uhr 10.

Anwesende Mitglieder des 
Verwaltungsrats:

Herr Werner, Vorsitzender
Herr Helmig
Frau Luy-Rommelfangen
Herr Mehrpahl
Herr Ramsauer
Frau Rumpf
Herr Schwedler
Herr Thalau
Herr Uebbing
Frau Werner
Herr Wortmann

1. Annahme der Tagesord -
    nung

Die Tagesordnung wird ange-
nommen, wie sie in der Einla -
dung veröffentlicht worden ist.

2. Feststellung der Beschluss -
    fähigkeit

Da weit mehr als die in der Sat -
zung vorgesehenen fünf Mit-
glieder anwesend sind, kann 
die Versammlung rechtswirk-
sam beraten.

3. Tätigkeitsbericht des Vor -
    sitzenden

Der Verein ist aus dem öffentli -
chen Leben Luxemburgs nicht 
mehr wegzudenken, und der 
Rückblick auf die Tätigkeiten im 
vergangenen Jahr bestätigt ein-
mal mehr, dass das Ansehen 
des Vereins erhalten und sogar 
gemehrt werden konnte. 

Davon zeugen die Vielfalt der 
insgesamt zwölf Veranstaltun-
gen im Berichtsjahr (vom Auftritt 
des BASF-Gesangsvereins über 
die Darstellung des aktuellen 
Geschehens an den Finanz-
märkten, die Führung über die 
Schueberfouer, die traditionelle 
Adventsfeier bis hin zum Emp-
fang durch Kammerpräsident 
Mosar, um nur einige Beispiele 
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zu nennen), aber auch die her -
ausragende Rolle des Vereins 
in der Zusammenarbeit mit den 
luxemburgischen Behörden und 
den anderen Ausländervereini-
gungen. 

Ein besonderes Anliegen ist die 
Beteiligung der in Luxemburg 
lebenden Ausländer und natür-
lich vor allem der Deutschen an 
den kommenden Kommunal-
wahlen, zu der Frau Werner u. 
a. beim Frauentag der ASTI 
aufgerufen hat. 

Besonders hervorzuheben ist 
auch die verstärkte Zusammen-
arbeit mit dem AKW (Arbeits-
kreis Wirtschaft Luxemburg), die 
mit der gemeinsamen Veran-
staltung zur Weltausstellung in 
Shanghai begonnen und nun 
zur gegenseitigen Mitgliedschaft 
in den beiden Vereinigungen 
geführt hat. 

Zur Gründung der neuen 
Deutsch-Luxemburgischen Wirt-
schaftsinitiative steht der Verein 
an sich positiv, hätte sich aber 
eine bessere Absprache über 
die Ziele gewünscht. Eine Dis-
kussion über die zukünftige Zu-
sammenarbeit steht noch aus.

Wie im letzten Jahr angekündigt 
gibt es inzwischen die neue 
Webseite des Vereins (www.
deutscher-verein-luxemburg.eu), 
die mit aktuellen Nachrichten ei -
ne Ergänzung zur beliebten Ver-
einszeitung bietet. 

Das Projekt „200 Jahre Immi -
gration und Integration, 
Deutschland/Luxemburg, 
Teil I, 1815 - 1914" findet viel In-
teresse auch bei den luxembur-
gischen Behörden, die dafür 
20.000 Euro zur Verfugung stel -
len. Der Verein hofft, dass auch 
aus Deutschland ein ähnlicher 
finanzieller Beitrag zu der ge-
planten Wanderausstellung 
kommen wird. 



Mitgliederversammlung
12.05.2011

Nachlese Veranstaltungen 

Da der Cercle Municipal im 15. 
Jubiläumsjahr des Vereins noch 
nicht zur Verfügung stand, wird 
nach der nun erfolgten Wieder-
eröffnung die Feier mit einer 
großen Wohltätigkeitsgala am 
12. November 2011 nachge-
holt. 

Weitere interessante Veranstal-
tungen sind in der Planung, An -
regungen dazu von den Ver-
einsmitgliedern höchst willkom-
men. 

Nach diesen Ausführungen 
richtet der Vorsitzende das 
Wort an Frau Severy. Mit gro -
ßem Bedauern hat der Verein 
vernommen, dass sie zum letz-
ten Mal dabei ist, da sie ihren 
Posten in Luxemburg für neue 
Aufgaben in Thailand verlassen 
wird. 

Frau Severy nützt die Gelegen-
heit, um sich ihrerseits für die 
fruchtbare und ergebnisorien-
tierte Zusammenarbeit zu be-
danken.

Der Verein ist für die Botschaft 
als Vermittlungsstelle im Land 
nicht wegzudenken. 

Sie wünscht dem Verein auch 
für die Zukunft viel Erfolg in sei -
ner komplementären Rolle vor 
allem auch bei der Förderung 
der deutschen Sprache und der 
Zusammenarbeit mit den lu-
xemburgischen Instanzen und 
anderen deutschen Initiativen.

Der Vorsitzende schließt seinen 
Tätigkeitsbericht mit einem 
herzlichen Dankeschön an Frau 
Severy, an den Verwaltungsrat 
für die gute Zusammenarbeit 
und an alle treuen Mitglieder.

4. Vorlage der Konten (Haus -
    haltsabschluss 2010) durch  
    den Schatzmeister

Der Schatzmeister legt den 
Haushaltsabschluss für das 
Jahr 2010 vor (s. Anlage 1). 

Der zweckgebundene Zu-
schuss zum Projekt in Höhe 
von 20.000 Euro ist im Haus -
halt enthalten, obwohl über 
seine Verwendung gesondert 
abgerechnet werden muss, 
worauf eine besondere An-
merkung hinweist. 

Unter Berücksichtigung dieser 
Tatsache und trotz der Kosten 
für die Erstellung der Websei-
te in Höhe von EUR 2.350  
schließt das Haushaltsjahr mit 
einem leichten Überschuss 
ab. Die sonstigen Posten hal-
ten sich im üblichen Rahmen.

Zum ersten Mal weist der Jah -
resabschluss in einer zweiten 
Anmerkung auf die Eigenleis-
tungen der Verwaltungsrats-
mitglieder sowie anderer akti-
ver Vereinsmitglieder hin und 
folgt damit der Praxis anderer 
Vereine und kommunaler Ver-
waltungen, ohne allerdings die 
ehrenamtlichen unentgeltli-
chen Leistungen zu beziffern.

5. Bericht der Kassenprüfer
Auch im Namen seines ent-
schuldigten Kollegen Herr 
Rommelfangen legt Herr Uhl-
mann den gemeinsamen Be-
richt der Kassenprüfer (s. An-
lage 2) vor. Er bestätigt, dass 
die Prüfung durch die beiden 
Kassenprüfer keinerlei Bean-
standungen ergeben hat, und 
empfiehlt für den Berichtzeit-
raum dem Schatzmeister Ent-
lastung zu erteilen, die von 
der Mitgliederversammlung 
einstimmig erteilt wird.

6. Aussprache und Entlas -
    tung des Verwaltungsrates

Der Vorsitzende bittet um 
Wortmeldungen und insbe-
sondere auch um Anregun-
gen zum Veranstaltungspro-
gramm. 

Dazu kommt der Vorschlag, 
über die praktische Anwen-

dung der Europäischen Men-
schenrechte in den Mitglied-
staaten der Union zu disku-
tieren, wozu von anderer 
Seite angemerkt wird, dass 
der Verein und seine Mitglie-
der wohl weder über die sat -
zungsmäßige noch über die 
praktische Kompetenz dazu 
verfügen. 

Ein weiterer Vorschlag geht 
dahin, den Kontakt mit der 
luxemburgischen Universität 
zu suchen, was allgemein 
begrüßt wird. 

Der Vorschlag, die Bundes-
gartenschau zu besuchen, 
wird mit Interesse vermerkt. 

Da keine weiteren Wortmel-
dungen zu verzeichnen sind, 
wird der Antrag auf Entlas-
tung des Verwaltungsrates 
gestellt. Der Antrag wird von 
der Mitgliederversammlung 
einstimmig angenommen.

7. Haushaltsvoranschlag für  
2011
Der Vorsitzende legt den 
Haushaltsvoranschlag für 
2011 vor (Anlage 3), der mit 
einem ausgeglichenen Er-
gebnis abschließt. Das Ge-
schichtsprojekt ist der weit 
größte Posten, der - wie 
schon vorher ausgeführt -
weitgehend durch Subsidien 
finanziert werden soll.

8. Verschiedenes
Da keine weiteren Wortmel-
dungen zu verzeichnen sind, 
wird die Generalversammlung 
gegen 21h30 geschlossen 
und der Vorsitzende lädt herz-
lich ein zum anschließenden 
Ehrenwein.

Klaus Werner   
(Vorsitzender)   

J.A. Uebbing                        
(Schriftführer)                                           
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Information 
RAT UND HILFE IM 
NETZ 
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Internet -Adresse Themen

 www.adac.de/e10 Der ADAC informiert über das „Bio -Benzin" E10

 www.parkplatzschild.eu Infoseite rund ums Thema Verkehrsschilder

 www.verbraucher -sicher -online.de Sicherheitstipps f. Internet -Shopping

 www.7trends.de Modeshop und Fashion -Magazin

 www.neviolo.de Kosmetik auf Basis natürlicher Inhaltsstoffe

 musiktipps24.com Musik -Charts, Neuerscheinungen und News 

www.poplOO.com Online -Magazin für Popmusik 

 www.thailand -reisetipps.de Reiseforum zu Thailand und Südostasien 

 www.clubfamily.de Spezialist für Familienreisen

 www.rennrad -news.de Forum für Radsportfans

 www.traverdo.de Grüne Reiseangebote statt Massentourismus 

 www.literaturcafe.de Informationen zu aktueller Literatur

www.consollection.de Sammlung historischer Spielkonsolen 

 www.brainguide.de Portal für Wirtschaftsexperten und -interessierte

 de.45info.com Informationsvideos zu Wikipedia -Artikeln

 www.nur -zitate.com Sammlung berühmter Zitate, Sprüche und Weisheiten

 www.livegigs.de Veranstaltungs - und Konzerttermine

 www.ernaehrung.de Tipps zu leckeren und gesunden Nahrungsmitteln 

 www.arbeitsgemeinschaft -finanzen.de Infoportal zum Thema Finanzen 

www.tarifometer24.com Versicherungs - und Kredit -Tarife vergleichen 

 seniorfirst.de Info -Plattf. z. Thema  Pflege, mit Seniorenheim -Suche

 www.buendnis -depression.de Informationen und Hilfe bei Depressionen

 www.buchgesichter.de Community für Bücherfreunde

 www.kojote -magazin.de Satiremagazin

 www.imposante -bauwerke.de Infos zu spektakulären Bauwerken 

 www.bluemel.eu Wissenschaftliche Experimente zum Nachmachen 

 uni.de Infoportal zu Studium, Karriere und Ausbildung, mit 
Kontaktbörse 

 www.map24.de Online -Routenplaner

 www.auto -reise -welt.de Infos zu Autofähren, Verkehrsregeln, Parkplätzen o.ä.

 www.graupner.de Flug -, Schiffs -, Automodelle - mit Online -Shop

 www.earth.tv Sylvesterfeuerwerke aus aller Welt

 www.oelheizung.info Herstelllerunabhängige Infos zum Heizen mit Öl

 www.weinimwww.de Portal z. Thema Wein, mit Ratgeber, u. Händlersuche

 www.klicktel.de Telefonverzeichnis Deutschland

Für die o.a. Webseiten und/oder deren Inhalte kann kein  Obligo übernommen werden. Redaktion



Veränderungen 
WGZ-Börsen -Ecke Wechsel in der Deutschen 

Botschaft
Wohnungssuche

Mitte des Jahres wird unser aktives 
Mitglied, die ständige Vertreterin des 
deutschen Botschafters in Luxem-
burg, Frau Annette Severy, an die 
Botschaft in Bangkok versetzt. Wie 
schnell die Zeit vergeht. Ihre ideen -
reiche Mitarbeit, ihr Optimismus und 
ganz einfach ihre Anwesenheit bei 
vielen unserer Veranstaltungen wer-
den uns fehlen. 

Sie hat uns zugesagt, unser Projekt: 
„200 Jahre deutsch-luxemburgische 
Beziehungen, Wirken und Integra-
tion der Deutschen in Luxemburg, 
Die deutsche Gemeinschaft in Lu-
xemburg im Spiegel der Zeit" aus 
der Ferne weiter mit zu begleiten. 

Wir werden ihr auf jeden Fall bei un -
serer für Mitte nächsten Jahres ge -
planten Eröffnungskonferenz einen 
Platz in der ersten Reihe freihalten.

Wir bedanken uns bei Frau Severy 
für ihr freundschaftliches Mitwirken 
im Deutschen Verein und wünschen 
ihr weiterhin viel Erfolg in ihrem neu -
en Tätigkeitsfeld.

Klaus Werner
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Fondation Cancer
209, route d'Arlon 
L-1150 Luxembourg
Tel (+352) 45 30 331
fondation@cancer.lu

Unser langjähriger Partner für 
die Börsenecke unserer Zei-
tung, die WGZ - Bank Luxem-
burg, fusioniert mit der DZ 
Bank International in Luxem-
burg.

Beide Banken werden in Zu-
kunft gemeinsam als DZ Pri-
vatbank SA in Luxemburg tätig 
sein.

Über die zukünftige Gestal-
tung unserer Börsenecke sind 
wir gerade im Gespräch.

Frau Severy - bei 
Vortragsveranstal-
tung im Maison de 
l‘Europe: 
Weltaustellung 
Schanghai

Der Verein erhielt folgende Mail:

Subject: Wohnungssuche in 
Luxembourg

Sehr geehrte Damen und Herren 
des deutschen Vereins in Luxem -
burg,

über die Homepage der deutschen 
Botschaft bin ich auf sie aufmerk -
sam geworden.

Mein Name ist Daniela Schulz, Stu -
dentin aus der Nähe von Koblenz. 
Von Oktober bis Ende Februar ab -
solviere ich ein Praktikum in Luxem -
bourg und suche für den Zeitraum 
noch eine günstige, zentral gelegene 
Unterkunft. 

Idealerweise vollmöbliert und nicht 
so teuer. 

Auf dem freien Wohnungsmarkt ha-
be ich schon geschaut, jedoch habe 
ich bisher nichts passendes gefun-
den. Auf eines der Studentenwohn-
heime darf ich mich nicht bewerben, 
da ich nicht in Luxembourg einge -
schrieben bin.

Kennen Sie jemanden, der ein Zim -
mer zum vermieten hat? 
Zeitraum: Oktober bis Februar
Zimmer: voll möbliert, max. 500 €
Sofern Sie niemanden kennen, 
wissen Sie, wo ich noch suchen 
könnte?

Mit freundlichen Grüßen,
Daniela Schulz

Redaktion: Wer helfen will, wende 
sich an: danielita_s@hotmail.de



Kommende Veranstaltungen 
Institut Pierre Werner

Oktober 2010 mit dem Künstlersti -
pendium der Landesvertretung Nord-
rhein-Westfalen in Berlin ausge-
zeichnet. Er ist ein luxemburgischer 
"Spoken Word"-Poet, Autor, Modera-
tor und Schauspieler. Sein Theater -
stück "Stirb für mich" wurde im Thé -
âtre National du Luxembourg 2009 
uraufgeführt. Kurz darauf wurde sein 
erster Gedichtband "So sehr du mich 
auch willst, du wirst mich immer 
mehr wollen" beim Verlag Op der 
Lay veröffentlicht. Seit 2010 ist Luc 
Spada Ko-Kurator des literarischen 
Projektes Many Spoken Words im 
MUDAM. 

März 2011 schrieb er sein zweites 
Theaterstück "Kreisverkehr" unter 
dem Pseudonym Sophie Beck, Ur -
aufführung im Théâtre du Centaure 
in Luxemburg. Er spielte in zahlrei -
chen Filmen und Theaterstücken mit 
und tourt intensiv durch den D -spra-
chigen Raum mit seinen Spoken 
Word Künsten. 

Derzeit plant er seine erste Inszenie -
rung unter dem Titel "wenn nicht ich, 
wer denn sonst" zusammen mit der 
Schauspielerin Maelle Giovanetti für 
März 2012.
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17.09.2011 -  11:00 Uhr
Mudam 
3, Park Dräi Eechelen, 
Luxembourg-Kirchberg

Kunst im öffentlichen Raum

IPW trifft Leni Hoffmann
Vorstellung des Werkes der bilden-
den Künstlerin Leni Hoffmann und 
Diskussion über Kunst im öffentli -
chen Raum.

Moderation: Enrico Lunghi, Direktor 
des MUDAM
In deutscher Sprache

Leni Hoffmann wurde 1962 in Bad 
Pyrmont geboren, heute lebt sie in 
Düsseldorf. Von 1982 bis 1987 stu -
dierte sie an der Akademie der Bil -
denden Künste Nürnberg als Meis -
terschülerin von Georg Karl Pfahler.

Als Gastprofessorin war Leni Hoff -
mann an der Ecole Nationale des 
Beaux-Arts de Lyon (1996), an der 
Akademie der Bildenden Künste 
Nürnberg (1997), an der Städel -
schule in Frankfurt (1998-2000) 
sowie an der Staatlichen Akademie 
der Bildenden Künste Karlsruhe 
(2001-2002). 

Nach Karlsruhe wurde die Künstlerin 
im Anschluss als ordentliche Profes-
sorin berufen. 2007 wurde sie mit 
den Gabriele-Münter-Preis ausge-
zeichnet. Die Begründung der Jury 
lautete:
„Leni Hoffmanns Arbeiten basieren 
auf Farbe ohne Malerei zu sein. Mit 
industriell gefertigten Materialien, 
u.a. mit Knetmasse, bearbeitet die 
Künstlerin großflächige Architektur-
elemente. Die von Hand ausgeführ -
ten, stark strukturierten Farbflächen 
verändern das Umfeld. Darin erhal -
ten Wände, Fensterflächen und an-
dere umgebende Elemente Bild-
funktion.

In ihren großdimensionierten Projek-
ten vermittelt die Künstlerin sowohl 
Innen mit Außen als auch Fläche mit 
Raum in unterschiedlich medialen 
Techniken. Die Beteiligung des Pub-
likums am Werkprozess erweitert die 
Komplexität der Arbeiten. Die Künst -
lerin überzeugte die Jury durch 
Stringenz, 2011 im Neuartigkeit und 

Entschiedenheit ihres künstlerischen 
Konzeptes." Leni Hoffmann nimmt 
an der Ausstellung „Plateaux" teil, 
die anlässlich des 50-jährigen Beste-
hens des Fonds d'Urbanisation et 
d'Amenagement du Plateau du 
Kirchberg vom 16. Sept. bis zum 12. 
November Quartier du Parc auf dem 
Kirchberg in Luxemburg stattfindet.

Organisiert vom IPW in Zusammen-
arbeit mit der Ausstellung Plateaux 
des Fonds d'Urbanisation et d'Ame-
nagement du Plateau du Kirchberg 
und dem MUDAM.

26.09.2011 - 27.09.2011
Exit07 
1, rue de l‘Aciérie, Luxbg-Hollerich

Im Rahmen von Wortklang
Poetry Slam
In deutsch und französisch
Organisiert vom IPW in Zusammen-
arbeit mit dem CarréRotondes und 
Luc Spada, luxemburgischer Autor

An beiden Tagen zeigen deutsch-
und französischsprachige Slampoe-
ten aus verschiedenen europäi-
schen Ländern, wie Poesie zu ei -
nem spannenden Live-Erlebnis wer-
den kann: Alice Ligier (F), Johnny 
Lorang (L), Dominique Macri (D), 
Maras  (F), M'sieur Dam (F)

Moderiert von Luc Spada treten sie 
am 26. September in einem Dichter -
wettstreit gegeneinander an. Mit 
zeitlicher Begrenzung tragen die 
jungen Dichter ihre Texte vor - be-
gleitet durch Gestik, Mimik und sym -
bolisch aufgeladenen Körperbewe-
gungen. Musik und Videos sind da -
bei aber anders als im Showcase 
nicht erlaubt.

Am 26. stellen sie die ganze Vielfäl -
tigkeit dieser Ausdrucksform dar: 

Von humorvollen Kurzgeschichten 
über Spoken Word und Hip Hop bis 
hin zu gesellschaftskritischer Lyrik 
ist alles erlaubt.

Luc Spada, geboren 1985, wurde 

Vom ersten Mausklick bis zur 
E-Mail
Computerkurs in 12 Lektionen

Termin : ab 20.09.2011
Ort : i-Stuff Convict/Erwuessebil-
dung
Kurssprache: Luxemburgisch (Die 
Unterlagen sind in Deutsch, die 
Computersprache ist Französisch
Unkostenbeitrag: EUR 45,00
Anmeldung, weitere Informatio -
nen, wie genaue Termine, 
Uhrzeiten : 
Telefon (4 47 43-340) 

Erwuessebildung



Veranstaltungen  
Centre National de 
Littérature

Kunstgalerie Artium Théâtre National du
Luxembourg

Weitere Informationen 
unter:

www.literaturarchiv.lu

A l‘affiche - en savoir plus

Bilder – und Skulpturen -Ausstel -
lungen deutscher und luxembur-
gischer Künstler auf drei Etagen

Mitglieder des Vereins sind 
herzlich zu Vernissagen und 
zum Besuch der Ausstellungen 
eingeladen.

Die Artium Art Gallery gibt im Ver -
lag Artium, Art Center GmbH drei 
Mal jährlich das regionale Kunst -
Magazin ARTIUM ® luxART, wel-
ches Sie u.a. über interessante 
Ausstellungen, Museen und Künst-
ler in der Großregion informiert, 
heraus. 

Probe -Abo: Mitglieder des Ver-
eins erhalten bei Interesse ein An -
sichtsexemplar ARTIUM®luxART 
kostenlos zugeschickt.

Die Gallery befindet sich:

49, ave Monterey/ 11C Bd Joseph 
II - Monterey Palace, Luxemburg

Öffnungszeiten : 
Montag bis Freitag 10.00 - 18.00 
Uhr Tel.: 26 44 00 66 u . 26 44 00 14
Mail: artgallery@artium.lu

ARTIUM ART - Galerie

Zur Spielzeit 2010/2011 
enthält die o.a. Internet-Seite aus-
führliche Informationen, wie Da-
tum, Inhalt, Besetzung der Auffüh-
rung.

Redaktion

www.tnl.lu

THEATRE 
DU 

CENTAURE

Am Dierfgen

4, Grand-Rue 
Luxembourg

Tel.: 22 28 28

MAIL: 
centaure@pt.lu

www.
theatrecentaure

.lu

Kasemattentheater
Saal Tun Deutsch
14, rue du Puits
Luxemburg-Bonne-weg

Internet: 
www.
kasemattentheater

Kartenvorbestellung:
Tel.: 291 281
(Anrufbeantworter)

14, rue du Puits
L-2355 Luxembourg-Bonnevoie
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03.08.2011 - 09.30 Uhr
14.09.2011 - 09.30 Uhr
Gemeindehaus
Ökumenischer Frauentreff 

02.08.2011 - 11.00 Uhr
Gemeindehaus
Andachtskreis

05.09.2011 - 15.30 Uhr
12.09.2011 - 15.30 Uhr
19.09.2011 - 15.30 Uhr
27.09.2011 - 15.30 Uhr
Gemeindehaus
Eltern -Kind -Krabbel -Gruppe

06.09.2011 - 19.00 Uhr
Gemeindehaus
Vorbereitung Schulanfangs -
gottesdienst

08.09.2011 -  15.30 Uhr
Gemeindehaus
Seniorennachmittag

Anfahrt  Kirche St. Fiacre:
Place de l’Etoile - Rollingergrund - Place d’Argent -
Abzweigung: Rue J.P. Hubert, Ecke Rue des Sept Arpents

AusAusAusAus den Kirchen den Kirchen den Kirchen den Kirchen 
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Deutschsprachige  Gemeinde in der 
Katholischen  Europäischen Pfarrei in 
Luxemburg
Dr. Jean van Osch SMM
Büro:  34, rue des Capucin s, L-2011 Luxembourg

15.09.2011 - 20.00 Uhr
Gemeindehaus
Theologische Werkstatt

18.09.2011 - 11.15 Uhr
Kirche St. Fiacre
Ökumenischer Schulanfangs -
gottesdienst, gemeinsam mit 
der kath. deutschsprachigen 
Gemeinde

19.09.2011 - 18.00 Uhr

Gemeindehaus
Informationsabend für die 
Konfirmanden und ihre Eltern

Gemeindehaus: 35, Avenue G. Diderich, L -1420 Luxembourg
Telefon: 45 23 41 - Fax: 44 23 52
Dreifaltigkeitskirche: 5, rue de la Co ngrégation

Evangelische  Gemeinde 
deutscher  Sprache

Gottesdienste: Sonntags 11.15 Uhr in St. Fiacre

3. Juli 2011 letzter Gottesdienst vor den Ferien

Gottesdienste - Veranstaltungen

01.08. - 07.08.2011
Zwischen  Argonnerwald und 
Westerwald –  Vogesen  und Hoher 
Acht : Mitten in Europa

Verantwortlich: Dr. G. Gehl

16.08.2011
Von der Botschaft zur Kund -
schaft – religiöse  Kommunika -
tion  in heutiger Zeit.

Verantwortlich: K. Zey-Wortmann

17.08. - 19.08.2011
Der konstruktive Umgang mit 
schwierigen Menschen . Ausstieg 
aus den Sandkastenspielen.

Verantwortlich: Dr. B. Steinmetz

19.08. - 23.08.2011
Werten - bewerten - wertschät -
zen

Verantwortlich: Dr. B. Steinmetz

14.09.2011
Entwicklung von Wertekonzep -
ten im  Umgang mit neuen Me -
dien

Verantwortlich: K. Zey-Wortmann

14.09. - 16.09.2011
Die Finanz – und Wirtschafts -
krise - (wirtschaftskriminelle)

Hintergründe, Folgen und 
Konsequenzen

Verantwortlich: Dr. G. Gehl

26.09. - 30.09.2011
18. Internationale Jugend -
medienwoche

Kompetent in die Medienzukunft

Verantwortlich: K. Zey-Wortmann

Redaktion

Ansprechpartnerin : 
Katharina  Zey-Wortmann
Tel: 0049-651-8105-131, Fax –434

Auf der Jüngt 1 
D-54293 Trier

Pastor
Hans-Martin Heins



Centre des Arts Pluriels
Ettelbruck

Orchestre Philharmoni-
que du Luxembourg

 

Kultur 

Informationen zu 
Veranstaltun -gen/Eintritts -karten/

Reser-
vierungen:

Öffnungszeiten: 

Dienstags - Frei-
tags 
13.00-18.00 Uhr

Telefon:

26 81 21 - 304

Karten auch 
über:

www.luxem
bourg.ticket.lu

Programm 
unter:

www.cape.lu

Service billeterie

och 

Karten: ticketlu@pt.lu
www.luxembourgticket.lu
www.echternachfestival.lu

21-09-2011 - 19h00
Philharmonie - Grand Auditorium

< Dating Dvorak >

Direction: J. Belohlávek
N. Max, T. Leick, Présentation

A. Dvorak: Symphonie N° 6 en ré 
majeur (D-Dur) op. 60

En français, deutsche Untertitel

22-09-2011 - 20h00
23-09-2011 - 20h00
Philharmonie - Grand Auditorium

Direction: J. Belohlávek
Soliste: J.-G.. Queyras, violoncelle 

B. Martin ů: Tre Ricercari H. 267
R. Schumann: Konzert für Violon-
cello und Orchester a-moll (la mi-
neur) op. 129
A. Dvorak: Symphonie N° 6 en ré 
majeur (D-Dur) op. 60

29-09-2011 - 20h00
Philharmonie - Grand Auditorium

« Der letzte Mann » Live Cinema
Frank Strobel

Film muet (1924, 89 minutes)

Production: Cinémathèque de la 
Ville de Luxembourg en coopé-
ration avec l‘OPL et la Philhar -
monie

Redaktion
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01.08. - 06.09.2011 

S o m m e r f e r i e n 

08.09. - 10.09.11 - 20.00 Uhr
A MODERN BREW OF ROOTS, 
JAZZ and BLUES - Kara GRAINGER

Eintritt: EUR 25,00

13.09. - 14.09.11 - 20.00 Uhr
THE LADY OF SOUL from SOUTH 
CAROLINA - LISA DOBY

Eintritt: EUR 25,00

15.09. - 17.09.11 - 20.00 Uhr
LIFESTYLE - UNPLUGGED -
LIFESTYLE - NEW AMBITIONS

Eintritt: EUR 25,00

20.09.11 - 20.00 Uhr
SELECTED JAZZ STANDARDS -
THE JOHN DELL JAZZTET

Eintritt: EUR 25,00

21.09 - 23.09.11 - 20.00 Uhr
GUITAR LEGEND - ALBERT LEE 
and HOGANs HEROES

Eintritt: EUR 25,00

24.09.11 - 20.00 Uhr
DULLEMAJIK - GUY SCHONS

Eintritt: EUR 25,00

27.09. - 30.09.11 - 20.00 Uhr
STEVEN PITMANs 10th ANNIVER -
SARY SPECIAL - Steven Pitman 
and the Piks - ELVIS UNPLUGGED

Eintritt: EUR 25,00

Reservierungen ratsam
(Irrtum vorbehalten)

Café-Concert - Café Théâtre

L‘INOUI
Paul & Schlomit Glasener-Butbul

67, Grand Rue
L-8510 Redange/Attert
Fon: 26 620 231 - Fax: 26 620 232



Gala - Ball d. kreativen Köpfe

Cercle Municipal, Luxemburg
20.00 Uhr
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SonntagSonntagSonntagSonntag    

Europ. Agrarpolitik

Maison de l‘Europe, Luxembourg
Uhrzeit/Beginn: Wird noch festgelegt
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DonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstag 

    

Veranstaltungen  m. “ deuV-lux” -Logo  sind eigen -/mitorganisierte  Veranstaltungen

 

Adventsfeier  Vorankündigung

Haus am Duerf, Steinsel
19.30 Uhr
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deu-V-lux -Inform  ist das Mitteilungsblatt des Deutscher Verein in Luxemburg asbl. (Herausgeber).
Es erscheint alle 2 Monate und wird kostenlos an die in der Mitgliederliste eingetragenen Mitglieder versandt.

Die Auflage beträgt derzeit 300 Exemplare.

Herausgeber und Redaktion übernehmen keine Haftung für von Mitgliedern eingesandte Artikel (wie Kleinanzeigen, Anfragen, Anregunge n, 
Tipps, Hinweisen, usw) sowie für von anderen Vereinen, Institutionen aufgezeigte Veranstaltungen. 

Alle Rechte, auch der Übersetzung, vorbehalten. Kein Teil von deuV -lux-Inform darf ohne schriftliche Genehmigung der Redaktion 
gespeichert, vervielfältigt oder nachgedruckt werden.

Die Redaktion behält sich Kürzungen eingesandter Texte vor.

Redaktionsschluss  ist der jeweilige 10. des Monats vor der Veröffentlichung 
(z.B.: Ausgabe 20.09., Redaktionsschluß 10.09.)

        

 Herausgeber Herausgeber Herausgeber Herausgeber     und und und und Redaktion Redaktion Redaktion Redaktion    

Ich beantrage hiermit meine Aufnahme in den Deutscher Verein in Luxemburg asbl.

Name: Vorname:

Straße: PLZ, Ort :

Telef. privat: Telef. Büro:

Fax privat:    Fax Büro

E-Mail-Adr.:

Beruf/Tätigk:    Geb.-Dat.:   Nat.:

Den Jahresbeitrag:  O EUR   24,-- Einzelmitglied   O EUR 40,-- Familienbeitrag
O  EUR 124,-- Förderndes Mitglied

O überweise ich auf das o.a. Konto per Dauerauftrag.
O bezahle ich: a) Erstbeitrag in bar b) weitere Beiträge per Dauerauftrag auf o.a. Konto.

Bei  Famili enmitgliedschaft  ist für jedes Mitglied ein Aufnahmeantrag auszufüllen.
Versand  deuV -lux -Inform an: O s.o.  

O Adresse
Ort,Datum: Unterschrift:

deu-V-lux -Redaktion :

   Eckart Thalau

Alle Korrespondenz an die Redaktion ist an folgende Anschrift zu richten:

Eckart  Thalau - 10, rue Conrad Ier - L-1355 Luxembourg
Tel: 00352 - 621 13 77 43

E-Mail: ethalau@compuserve.com

Aufnahmeantrag
an: Deutscher  Verein in Luxemburg asbl.
52, rue  des Champs, L -7218 Helmsange

Konto: IBAN LU40 0020 1135 1400 0000 
                       bei DEXIA Banque Internationale Luxembourg (BILL)
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